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Wie verfilmt man Stadt? Freihaus MS lädt das Büro Squint/Opera aus London 
zum zweiten Hausgespräch ins Metropolis 

 
Rund 80 Besucher erfuhren Ende Juni im Kino Metropolis vom slowenischen 
Architekten Jurij Sada, wie man mit architektonischen Formeln innovative Gebäude 
bauen kann. Das erste Hausgespräch im Rahmenprogramm der skulptur projekte 
münster 07 funktionierte so wie es sollte: Nach dem Vortrag entspann sich eine 
Diskussion, danach blieben die Gäste bei Musik und Getränken hängen. Der moderne 
Salon, so wie ihn die Initiative Freihaus MS in dem alten Kino unter dem Titel „Vier 
mal Stadt“ geplant hat, erfüllte die Erwartungen.  
 
Zum zweiten von insgesamt vier Hausgesprächen, bei denen Vortragende und 
Publikum unterschiedliche Lesarten und Verständnisse von Stadt diskutieren, lädt 
Freihaus am Freitag, 27. Juli 2007, Squint/Opera aus London ein. Unter der 
Überschrift „Wie verfilmt man Stadt?“ thematisieren die Architekten, Produzenten, 
Fotografen, Filmemacher und Designer von Squint/Opera ab 20 Uhr Architektur, Stadt 
und soziale Räume.  
 
Für verschiedene Auftraggeber oder in Eigenregie produzierte das Büro Filme und 
Computeranimationen, in denen es Stadtansichten, Bauvorhaben und Utopien 
visualisiert. Dabei erzählen die Londoner immer auch Geschichten: Mit 
vorgetäuschten Dokumentationen, Trickfilmen, Collagen, 3D-Animationen; mit 
schnellen Schnitten, manchmal mit irrem Tempo, dann wieder mit dem ruhigen Blick 
aufs Wesentliche - und immer mit passender Musik.  
www.squintopera.com 
 
Im Anschluss an den Vortrag gibt es DJ-Programm von Luna Tom. 
 
Pressekontakt Freihaus MS: 
Freihaus MS 
Tel. 0251 2877-670 
www.freihaus.ms 
 
Pressekontakt skulptur projekte münster 07:  
Claudia Miklis / Valeska Schneider 
Tel. 0251 5907-330 
presse@skulptur-projekte.de 
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skulptur projekte münster 07 - Information 
17.6.-30.9.07 
 
Die Ausstellung lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen Referenzadresse für 
zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen sind rund 40 Skulpturen in der 
Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" (1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten 
heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte 



 

Franzen, assoziierte Kuratorin ist Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 finden vom 16. Juni bis 
zum 30. September 2007, parallel zur documenta in Kassel, statt. Sie prägen über 100 Tage Stadt und 
Region. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten von Künstlern aus 25 
Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
und die Stadt Münster. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen das Land Nordrhein-Westfalen, die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung 
NRW, die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 
 
 
 


